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|y Salzburger Urlauber von fliegenden Unterfassen bedröKf

„Ilffo^-Alaim über dem Meer 
109 Fluggäste in Panik!

Ufos verfolgten| 
Chartermaschine

]e t mit Österreich-Touristen 
imufite w egen J f O “  notlanden!

Schrecklandung 
in Valencia ; # ru F O -A la rm  ü b e r d e m  M e e rT ]

*- _________________ J
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Nach U fo-Alarm m ußterv 
Österreicher not landen^

P assagiere haben 
[von den U fos : * 
nichts bem erkt ̂1/?^

Gräne Männchen in Spanien ?  |
4 U fo s  ve rfo lg te n  U rln u b e rje t a u f 
F ljig  v o n  S a lzb u rg  n a c h  Te n e riffa

[V ie r Ufos j 
verfolgten 

p lu g z e u g  .

P ^ U f o s "  verfolgten F1  ‘ • V  ,/•*»: , t v U/S \lugzeugi;
Raubte an Verfolgung:j

„Ufo gesehen“ 1 
Notlandungfür

DIESE SUPERCARAVELLE DER TAE BEGEGNETE DEN UFOS
Funkbild:

'j, • , . w
f  j  4. i-.yt ■ " ~

Die „UFOs" «raren'doch keine iauieAusrede“
Viele Zeugen —  Vielleicht omerikpnlsche Militärflugzeuge —  Salzburger Urlauber nun sicher am Ziel



Mit diesen Schlagzeilen,wie sie auf Seite>-2 zu sehen sind und 
die ein Bruchteil von Uber 60 Zeitungsberichte darstellen die 
in der Mitte vom November "bis Anfang Dezember im CENAP-Archiv 
eingegeben wurden,begann zum Ende diesen Jahres noahjj&al ein 
vermehrtes Auftretenunbekannter Leucht er scheinungen im euro­
päischen Baum!
- Dutzende, sahen UFOs - Es waren mindestens vier UFOs,di® zu 
den Zwischenfällen in Spanien führten,und mehr als drei Dutzend 
spanische und französitteh® Abfangjäger,die di® Flu&körper zur 
Landung zwingen wollten - aber vergeblich*
Nach einer mysteriösen Begegnung mit unbekannten Plugobjekten 
im Luftraum über Ibiza und Uber Valencia mußte am Sonntag äbedd 
ein in Salzburg/Austria gestartetes Charterflugzeug notlanden.
Der unfreiwillige Aufenthalt der bayerischen und' österreichischen 
Urlauber dauerte bis Montag nachmittag.Die 106 Fluggäste sind 
Montag abend wohlbehalten in Teneriffa eingetroffen.Und so hatte 
es vorher angefangen:
Commandante Tejada,der Chef der dreiköpfigen Pilotencrew der 
Super-Caravellejdie sich am Sonntag gegen 21.45 Uhr in etwa
10.000 Meter Höhe rund zehn Meilen westlich von Ibiza befand, 
fragte beim Tower in Valencia an, ob sich noch weitere Flugzeug® 
in dem Luftraum befänden :Eben hätte: er zwei rote Lichter g®seb*n.
Der Ifi)w«r-Offizier verneinte dies,dann jedoch sah er nochmals aaf r' 
auf den Radarschirm:"Ja,da ist etwas,aber das sind keine Flugzeuge'.' 
Nach Mitteilung eines Flughafenbeamten hätten sich über den Monitor 
sehr rasch drei leuchtende Striche bewegt.
Kapitän Lerdo de Tejada präzisierte Mittwoch seine Angaben der Tage 
vorher: "Es war Sonntag knapp vor Mitternacht,als ich von 7000 auf
10.000 Meter Flughöhe ging.Als ich auf 29.000 Fuß (9700 m) war,sah 
ich zwei parallele rote Lichter vor mir,die das Fluggerät - oder
was immer das war - vor mir verbargen.Sie lagen genau auf Kollisions— 
kurs mit uns und flogen mit einer Geschwindigkeit,wie sifr kein kon­
ventionelles Flugzeug erreicht .Plötzlich hielten sie ganz dicht vor 
der Caravelle an."
Kopilot und! erster Offizier bestätigtet diese Version dieser Begeg­
nung in allen Einzelheiten.
Lerdo de Tejada : "Etwa zehn Minuten lang 'spielten' die Objekte 
mit uns,während wir vom Kontrollturm in Valencia hörten,auf dem
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Radarschirm sei nichts anderes zu sehen als unsere Caravelle. 
Plötzlich gingen die Objekte neuerlich auf Kollisionskurs,und 
zwar viel präziser als das erste ]fel,und ich mußte von 9700 auf 
5500 Meter runter.Dann funkte ich Valencia um Landegenehmigung 
an - wegen Verfolgung durch ein unbekanntes Flugzeug und Gefahr 
eines Zusammenstoßes,,,
Bin Plugsicherungsbeamter des Kontrollturms fragte sogar über 
Punk: "Glauben Sie,daß es ein UFO ist?" Worauf Lerdo de Tejada 
antwortete: "Wenn ich wüßte,wie diese “fliegenden Untertassen"

aussehen,hätte ich 
Ihnen das schon gesagt.
Ich weiß nur,daß es ein 
teufliBöh schnelles 
Ding mit einer unheim­
lichen Manövrierfähig­
keit ist."
Die Caravellen bekam,
Landeerlaubni«.Daß der 
Commandante keine Ge­
spenster gesehen hat, 
bestätigten Augenzeugen: 
Angehörige des Flughafen« 
personale und Tower-Kon- 
trollöre teilten am Diens­
tag mit,daß auch sie zur 
selben Zeit vier derartige 
Lichter am Himmel gesehen 

hätten.Alle Zeugen,unter ihnen auch ein Polizist,erklärten überein­
stimmend, daß diese Lichter nicht nur rot gewesen seien,sondern in 
mehreren Farben geleuchtet hätten.Eines dieser unbekannten Flugob­
jekten soll während der Landung der Super-Caravelle einige hundert 
Meter unbeweglich über der Rollbahn gestanden sein, ein anderes genau 
über dem Tower,das dritte über dem angrenzenden Militärflugplatz, 
und das vierte hätte Kreise um die anderen drei gezogen.
Der Flugkäpitän wurde von Experten eingehend vernommen,die seine 
Notlandung "nicht besonders glücklich" nannten.Die vom spanischen 
Transportminister geleitete Ufitersuchungskommision nahm am Dienstag 
in Valencia ihre Arbeit auf,es wurden nicht nur die Mannschaft und

^ P i l o t :  „ E s  
w a r e n  U f o s ! “

Madrid. -  Flugkapi­
tän Francisco Lerno, der, 
wie berichtet, mit sei­
ner Maschine in Va­
lencia statt auf den Ka­
narischen Inseln lan­
dete, behauptete nach 
wie vor, von \Jfos dazu . 
gezwungen worden zu 
sein. Ein Großteil seiner 
109 deutschen und ' 
österreichischen Passa­
giere hat sich dieser 
Meinung angeschlossen 
und behauptet, eben­
falls .tiefrote Lichter* 
gesehen zu haben. Spa­
niens Luftwaffe und 
Marine nehmen die' 
rätselhaften Objekte ' 
über ihrem Land Jeden­
falls ernst und sammeln 
alle Beobachtungen. Flugkapitän Francisco Lerdo sah das Ufo
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die Passagiere "befragt,sondern auch, die zahlreichen Zeugen,die 
die vier "unidentifizierbaren Flugobjekte",die minutenlang über 
Valencia standen und in verschiedenen Farben leuchteten,vom 
Boden aus sahen.Eine zweite,der Kommjaeion unterstehende Experten­
gruppe hat sich inzwischen die MagnetbandaufZeichnung des zentralen 
spanischen Luftkontrollzentrums in der Nähe von Madrid vorgenommam. 
Die UFOs waren kurz auch auf den Radarschirmen sichtbar.Erste Unter­
suchungen ergaben auch,daß keine technischen Mangel an der Super- 
Caravelle Schuld an. der »Notlandung' waren,nachdem die meißten Pas­
sagiere während des Fluges keine UFOs sahen und dies vermuteten.
Da während des Anfluges vom Flughafen Geräusche vom Flugzeug wahr­
genommen wurden,die sich später sich erklärten durch das Ausfahren 
der Landeklappen.Der Salzburger Norbert Zauner-Stürmer(60),der eben­

falls Passagier der Supercaravelle war und 
zunächst ebenfalls vermutete,dafißdas Flug­
zeug wegen eines technischen Gebrechens ge­
landet sei,sagte :"Jetzt glaube'ich an UFOs. 
Als mir der Pilot nach der Landung drei 
Lichter am Himmel gezeigt hat,habe- ich ge­
meint, es seien Sterne.Nach einiger ffieit 
waren aber die drei Lichter ganz woanders. 
Ich habe das UFO-Gerede immer für blanken 
Unsinn gehalten,jetzt muß ich sagen,irgend 
etwas war da.Ich habe es mit eigenen Augnn 
gesehen."
Nach dem der Flughafen von Valencia dann 

Alarm gegeben hatte,stiegen zahlreiche' Jiagdflugzeuge der spanischen 
Luftwaffe auf - offiziöse Kreise sprechen von 45 Flugzeugen -,um 
die UFOs zu stellen."Aber sie blieben in immer gleichem Abstand von 
uns,obwohl unsere'Abfangjäger eine Geschwindigkeit von 2300 km/h 
erreichen",erklärte ein Jagdpilot resignierend der Untersuchungs— 
kommission.
Anmerkung von OENAP; Bisher li&gt zu diesem Vorkommnis keine Lösung 
vor,doch müssen folgende Punkte mit beachtet werden*
Es ist bekannt,das des öfteren Maschinen der 6.amerikanischen Luft­
flotte unangemeldet über diesem Luftraum operieren, sowie in diesem 
Raum durch klimatische Bedingungen des öfteren Naturphänomene zu 
beobachten sind,wobei der letzte Punkt gerade, in den letzten lagen
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an Gewicht bekam,da sich die klimatischen Bedingungen in Spanien 
nicht günstig für den Abzug von Abgasen auswirkte und Smokalarm 
in Betracht gezogen werden muß!
Aber nicht nur in Spanien konnten imbekannte Leuchterscheinungen 
beobachtet werden,in diesen Tagen liefen Meldungen bei der CENAP- 
Zantrale ein,aus denen hervorgeht,das zwei Beobachtungen in Frank­
reich gemacht werden konnten,wobei bei dem einen Fall angeblich bei 
der Konfrontation mit einer Leuchterscheinung ein 19jähriger Fran­
zose yerschwunden ist,sowie bei dem zweiten Fall "Landespuren” von 
der Gendamerie gefunden wurde.Aber wurden auch fast zur gleichen 
Jahreszeit wie letztes Jahr an der kuwaitisch-irakisehen Grenze
solche1 unbekannten Leuchterscheinnungen wahrgenommen.Zu diesen 
Fällen hofft CENAP in den nächsten CR-Ausgaben mehr berichten zu 
können,da z.Z. diesbezüglich äöoh Recherchen laufen.Auch bekam die 
CENAB-Sektion Austria in diesen Tagen zwei Fälle von der CENAP— 
Zentrale zur Recherchierung überreicht die? aus Österreich bekannt 
wurden und zu denen augenblicklich ebenfalls Recherchen laufen.

Aus dem CENAP-Archiv:

W iener M orgen K u rier  

D a t u m :_______

13. Nov. 1979
Alarm auch im Irak

Auch an der kuwaitisch-irakl- 
schen Grenze gab es UFO- 
Alarm: Mehrere Studenten be­
obachteten am Himmel einen 
Flugkörper, der „rote und gelbe 
Strahlen“ aussandte.

*  1. Dezember 1979 *  BILD 1 -

,UF0 hatte rote und weiße Lichter"]
a.r. Pari«, 1. Dezember 

In Frankreich lit «chon wieder ein UFO geiehen 
worden. In dem kleinen Dorf Porcleu-Amblagnleu 
bei Grenoble bemerkte eine 13jährige Schülerin 
zuerst pur leppptpnd rote und we|f)e Ljchter auf ejerp 
Acker rieben der Landstraße, dann "ein großes 
Metallgehäuse und einen Marin im glänzenden 
Anzug. Die Gendarmerie fand tatsächlich merk­
würdige Abdrücke Im Boden.
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Luftverschmutzung trübt Blick für Ufos
ROLF GÖRTZ, Madrid

Was Preiswucher in den Re­
staurants, Energiekrise und Ma­
schinenpistolen nicht erreichten 
— der „schwebende Dreck“ in 
den Straßen von Madrid, Barcelo­
na und Bilbao schafft es: Zum er­
stenmal seit langen Jahrzehnten 
überlegen sich die Spanier, ob sie 
heute abend ausgehen sollen oder 
nicht. Und immer mehr bleiben 
zu Hause.

Mit 1400 Mikrogramm Staub­
und Schwefelpartikel auf einen 
Kubikmeter (in Madrids höchst 
trockener) Luft hat die Ver­
schmutzung einen Grad erreicht, 
der die gesetzlich festgelegte To­
leranzgrenze auf das Doppelte 
übersteigt. Die Krankenhäuser 
registrieren höhere Aufnahme­
quoten, die Parteipolitiker rufen 
nach besseren Gesetzen — als ob 
Gesetze in Spanien je etwas än­
dern könnten.

Die Polizei wartet dagegen mit 
konkreten Instrumenten auf, um 
den Autoverkehr als Schmutzpro­
duzent einzudämmen. Wider­
rechtlich geparkte Autos werden 
mit Fangeisen gefesselt und abge­
schleppt.

So schluckt man Staub und 
Schwefel und hustet und wartet, 
daß die Gemeinde die Zentralhei­
zung verbietet. In Vorbereitung 
ist ein Gesetz, das den Verkehr 
von Dieselfahrzeugen verbietet. 
Der öffentliche Verkehr — Busse 
und Taxis — soll auf Flüssiggas

umgestellt werden, was viele 
schon getan haben.

Ursache der plötzlichen Ver­
schmutzung ist das „.Iberia- 
Hoch“, das jeden Winter auf die 
Halbinsel drückt. Das ist wörtlich 
zu nehmen: Die dünne Warmluft­
schicht über der Erde wird von 
einer schweren Kaltluftsäule 
festgenagelt, die nur langsam 
nach Nordosten ab wandert — 
wenn überhaupt. Schon überlegen 
sich Ingenieure, die schmutzige 
Luftschicht mit riesigen Ventila­
toren unter der Drucksäule ins 
Freie zu schaufeln. Straßenweise. 
Aber das ist ein gewaltiger Ener­
gieverbrauch, der außerdem 
selbst zur Verschmutzung beitra­
gen würde.

Zu allem Überfluß sahen Tau­
sende von Madridern über ihrer 
Dunstglocke Ufos — Raumschiffe 
vom anderen Stern. Ausgerechnet 
über der Stierkampfarena von 
Las Ventas stoppte so ein neugie­
riges Monstrum, „schaltete seine 
Scheinwerfer an und beleuchtete 
für lange Zeit die Umgebung“. So 
die Aussagen der wenigen Auto­
fahrer, die um diese Zeit zwi­
schen zwei und vier Uhr morgens 
unterwegs waren. Viele hielten 
an, stiegen aus und starrten in 
den Lichterreigen. Sie schwören 
auf Ufos. Andere bringen die 
Lichtreflexe mit der Luftschicht 
in Verbindung. Die Luftwaffe 
schickte zwei Phantom-Jäger in 
den Himmel von Madrid — und 
schwelgt._________________(SAD)



C E N A P + M U F O N - C E S
Das B e i s p i e l  e in e r  ergänzenden Recherche ln  

der s e r i ö s e n  U FU -Forschung der BRD

Au fg run d  e i n e r  B e r i c h t e r s t a t t u n g  int;, h i e r  pxibl iz  i e r t  en MANNHEIM ER-/LUD­

WIGSHAFENER WOCHENBLATT (wobei. c a .  250 OÜU H a u sh a lte  im R h e in -N e ck a n -  

Kreris angesprochen wurden), wurde ich  M i t t e  September ve rs c h ie d e n e  Male^ 

angerufen und z a h l r e i c h e  Personen i n t e r e s s i e r t e n  s i c h  f ü r  die T ä t i g k e i t  

des CENAPs auf dem S e k to r  der UFU-Untersuchung.Wenn auch in  d i e s e r  CENAP- 

A k t i o n  immerhin 250 000 Haushalt  e angesprochen wurde,m eldeten  s iah  
insgesamt c a . 20 Leute , dar unt er wurde uns e ine UFO -Ubservat  Ion bekannt.

B e i  e i n e r  vorab  g e f ü h rte n  T e l e t o n k a n v e r s a t i o n  e r f u h r  ic h  die e rs t e n  Ein® 

z e l h e i t e n  über d ie  S ichtung,  und deren V e r l a u f , sowie bekam ich einen 

e rs te n  E i n d r u c k  v e r m i t t e l t , wie das O b j e k t  aussah . Z u e r s t  bekam: i c h  den 

E in d ru c k  , a l s  würde eine P a r a l l e l e  zum F a l l  HBMSBACHt ( N L - F a l l  vom 

10 .aD Willi. 19,77 ;s ie h e  CR Nr ,43/SeptL. 1979 ) bestehen und sofort ;  wurden Ab® 

sprachen get r a f  f en , e in  I n t e r v i e w  mit  dem Zeugen zwi fü h re n .

Am 30 .September 1979 fiu.hr das C E N A P - In v e s t i g a t  ions-Team ( M i c h a e l  Schnei® 

den „Hans jü rg e rr  K ö h le r  und Werner W a l t e r )  arm den O r t  der Beobachtung iin: 

Edingen/be ii He id e lb e n g  .F o lg e n d  nun ein  zusammen fassender Report anhand 

des CENAP-F rage bogen „Akt e : EDINGEN ( CENAP XIV ) j ,u n d  e in e r  C a s s e tte n —Ton® 

bandaufzeichmung des Gesprächs i n  der Wohnung von Helga Schaadt„welche 

a l s  B i l a n z b u c h h a l t e r i n  t ä t i g  i s t  und im J a h re  1949 geboren wu rd e ;

U F O  über Edingen?

An; einem: D o n n e rs ta g -A b e n d  ( s p ä t e r  aufgrund e i n e r  Rückfrage auf den; 10 «M a i  

1979 d a t i e r t . )  war Frau: Schaadt gegen 21:40 Uhr beimi Blumengießen in der 

Eßniische , wo das K ü ch e n fe n ste r  h e r e in g e s c h la g e n  w a r . P l ö t z l i c h !  vernahm die 

Z e u g in  am g e ö ffn e te n  F e n s te r  ein: "z is c h e n d e s  G e rä u s c h ” „was s ie  a u f b l i c k e n  

l i e ß . O u e r  über das Hochhaus bemerkte s i e  e i n  k r e i s f ö r m i g  erscheinendes; 

O b j e k t , w e l c h e s  h e l l  s t r a h l e n d  s i c h  am Himmel dah inbewegi e .Da vom, Eß= 

nrechen.fensten aus die O b s e r v a t i o n  auf den K ö rp e r  w eitgehendst  beschränkt: 

w a r , l i e f  F r a u  Schaadt auf den ans Wohnzimmer angrenzenden Balkon und 

g r i f f  auf dem Weg zu  ih re n  k le in e n  Fermglas.Vom Balkan aus. kann dieeZeu® 

gim b e i  einem;: ca .  150° F a l d a u s s c h n it  tu d i r e k t  z u r  B e rg stra ß e  und Richtung;  

Mannheim schauen.An diesem bewußten Abend e r s c h i e n  das "noch) n ie  z u v o r  

gesehene. G e b i l d e "  am k l a r e n  Nachthimmel,w.o auch; derr Mond und die Sterne 

s i c h t b a r  warnen.Der Mond "s ta n d  da h in te n  irgendwo w e it  über den B e rg e n " ,  

d ie s  w e i t a b  der Flugbewegung des o b s e r v i e r t e n  K ö rp e rs .D a s  O b je k t  bewegte 

sich zunächst  in  n a r d -ö s t  l i e h e r  R ich tu n g  b i s  a u f  Leutershausen-Weinheimi 

zun,wobei es a u f  seinem Flugweg t e i l w e i s e  r u h i g  schwebend v e r b l i e b  umd 

dabei,  s e in e  Färbung von hellem o r a n g e - r o t .  zu  t i e f r a t  w e c h s e lte  und danm 

seinen Weg in  w e s t l i c h e  R ich tu n g  f o r t  s e t z t e . A l s  das O b j e k t  über das Haus 

zog mag es d ie  G e s c h w i n d i g k e i t  eines Hubschraubers  gehabt: haben ,d ie s ,  in
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c a . 200 Metern Höhe über dem Boden.Um den mehr k r e i s f  örm igen. Obj ek tk ö rp e r  

bewegte s ic h im  U h r z e i g e r s i n n  eine A r t  ' Sa um' ,wäh rend im von dunklen. S te l=  

len d u r c h k re u z te n  I n n e n k ö r p e r  d ie  Farbe von h e l l  o r a n g e - r o t  zu d u n k e l r o t  

w e c h s e l t e . In der c a . 5 M in ute n  andauernden O b s e r v a t i o n  zog das UFO gegen 

Weinheim und dann nach Mannheim h e r ü b e r „ A u f  der h i e r  angedeuteten K a rte  

i s t  die g e s c h ä t z t e  Flugbewegung (w e lc h e  e i n  äußerst  s u b j e k t i v e r  E in d ru c k  

war und der Z e u g in  mehr den A n sch ein  h e r v o r r i e f « a l s  würde? die F l u g r o u t e  

d iesen Kurs b e s c h r e i b e n , in  W i r k l i c h k e i t  mag das O b j e k t  v i e l l e i c h t  s e i n e  
Manöver OBER ooder BEI Edimgemi a u sg e fü h rt  haben: ,diese Wertung e n t s t e h t  
aus der  G a rs t  e l l u n g  , daß das O b j e k t  in  s e i n e r  f o r t  führenden Bewegung; kaum:

k l e i n e r  wurde)  aufge =

n f  ~ f ührt .

B l i c k  aus dem. Eßnischen = 

fensteir  von Frau: Schaadt

S k iz z  iier Lina des: in  E d in ge n  abserr=  

v ie r t le  n 0 b.i e k taem
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B i l d  obent B l i c k  vgdn der  Straße 

hach z:um 0 bservatianspjunktto

Nach am selbem Abend fuhren; wirr 

nach Mannheimi zumi P e l i z e i h a u p t *  

q u a m d ie r , um v i e l l e i c h t  e in en  P o l i *  

z e i ib e n ic h t  z u  d i e s e r  Meldung e in *  

seänen zu. können.D ie  anwesenden; 

Beamtem. van der Schutz: -und K r i m i *  

n a l p a l i z e i  waren srinr f r e u n d l i c h  

b e i  der  Überprüfung-  a l l e r  E in*  

tTagungen irrs L)ieersttprotokall.Esr.  

w.unde l e i d e r  k e i n e r l e i  E in tra g u n g.  

gpmachtL.Sicherliichn war es d e r  

T e l e f o n i s t i n  in der Tele.fan.lei.tr* 

s t e l l e  z u  "'doaufM e i n e  UFO-Meldung] 

we itterzugeben und würgt:® s a  dass 

Weitterm Bildung ab.Imn L a u f e  der Tage 

nach der O b s e r v a t io n :  sprrach, H e lg a  

Schaadt mit  e i n e r  Bekannten ü b e r  

d ie  merkwürdige  S ichtung,  und h i e r *  

b e i  kam heraus,daß deren Sahn, g,ee=

Das s tä n d ig  von einem Lichtsaumum* 

k r e i s t e  Objekt ,  verschwand dann 

sch,ließ l ieh;  in  R ichtung  Mannheim- 

Neuostheim ,W0j s ic h  e in  k l e i n e r  

© ri -vattf . lugplatz  beefindett.Helga Schaa 

is tt  m i t  Pos i t i o n s b e f  lackumgem von 

Flugzeugen, in der Nacht durchaus 

v e r t r a u t  und s e lb st ,  b e i  der Obser* 

vatiien durch das F e r n g la s  e rsc hien;  

der Zeugin  j e t z t  e in  etwar mandgros* 

s es? UFO und eas waren k e i n e r l e i  ff lug* 
z e u g ty p i s c h e n  Merkmale fest  z.ust e i l e n  

Gegen; 22. Uhr r i e f  Fraui Schaadt das; 

Mannheimer P a l i z e i p r ä s i d i u m ;  an,,um 

d i e s e  Beobachtung z u  P r o t o k o l l ,  z u  

gedben und um g g f . e i n e  E r k l ä r u n g  
h i e r f ü r  z u  e r h a l t e n , h i e r  jed och  wun= 

de s i e  von. der T e l e f o n z e n t r a l e  nur 

darauf hingewiesen „daß d ie  Meldung, 
an die v e r a n t w o r t l i c h e  S t e l l e  w e i t e r  
gegeben w ü rd e .

Fatoj oJben :M i c h a e l  S c h n e id e r  und 

W e rn e r  Wa l i i e r  ,v  . re c h t  s nach l i n k s .- 9 -



ge:m diesem Z e i t p u n k t  von der naheliegenden EDINGER BROT-und BACKWAREN;- 

Fabrrik, aus zunii S c h ic h t w e c h s e l  auf  dem Heimweg, 

e b e n f a l l s  'e tw a s '  am Himmel gesehen haben 

w i l l u W i r  l ie ß e n  a ls o  z u r  w e i t e r e n  *

Dokumentation einen C EN AP-Fragebogen ^

zurück. ;sp .äter  gab' m ir  die  Zeugin  bea= W
kannt .daß der etwaige Zusatizzeug® nicht, 

b e r e i t ,  w äre ,den Fragebogen a u szu f  ü l le m .
A l l e n  Befragerni  des Unte rsuchungsteam a war 

d i e  Aussage von Hielga Sohaadt g laubw ürdig ;  v o r *  
gjekammen, sodaß w i r  aufgrund d i e s e r  D a r s t e l l u n g e n  w i r  d ie s ®  Observataiorri 

a ls  N a c t u r n a l  L ight ,  e i n s t u  fiten..
A ls  nun. Beat B i f f i g e r  z u  Besuch in  Mannheim w a r , ü b e r r e i c h t e  er  m ir  dem 

M.UFON—CES-Tagungsband? 1978.,w.o auf den S e i t e n  40-42: der “K®ninsk;i-M.et:e^ 

a n i t "  über B i e l e f e l d  vomi 9.5.197/9- abgehandelt  w.urde.MUFON^CES-M i t g l i a d j  

D r . W a l t e r  Dunge f ü h r t e  d ie  Recherchen in  dHöEsen Sache d u r c h .M i t  Schreiben

vom. . 1 1 . November 79 bat ich  MUFONr-Koordinator D i p i l . - P h y s . I  .Brand uum 

d i «  A n s c h r i f t :  des E rkund ers  »zwecks w e i t e r e r  I n f o r m a t i o n  in d i e s e r  Ob* 

s e r v a t i o n  , M i t  Datum des 1 7 . 1 1 . a n t w o r t e t e  m ir  I „ B r a n d  und le g t e  vorab

von. M i t  t.ei .Lungen von Dr.D ung e an ihn  bei.Am 2 2 . s c h r i e b  i c h  D r . W a l t e r  

Dunge an und m it  Datum des 2 8 .11  . e r h i e l t  ich seine A n tw ort  i n c l u s i v e ;  

F o to k a p ie n  s e i n e r  U n te rsu c h u n g ss -R e p o rta g e .In  e i n e r  Zusammenfassung, möchte 

ich  d ie s e  0 b s e rv a t  ion. nauchm a l s  auf führen »da alleini .  schom c h r o n o lo g is c h ,  

e in ,  Zusammenhang bestehen, m a g , j e d e n f a l l s  d i e  beiden E r e i g n i s s e  f ü r  

bundesdeutsche V e r h ä l t n i s s e ;  s i n d  ä u ß e rs t  erwähnenswert:.l im w e i t e re n  is t :  

V e r g le i c h s w e i s e ;  d ie  Obj ektskizzie  und übjek<tgearäuschentwick<lung vom Be =
de ut:ung.

R o te r  F e u e r b a l l  über Leapoldshöhe

Über d ie  n ä c h t l i c h e  Entdeckung e in e s  G a s t w i r t s  b e r i c h t e t e  d ie  N e u «  W est»  

f ä l i s c h e  Z e i t u n g  am. 10 .5 .1 9 7 9  ;h iernach s o l l  Günter  S te i n b o r n  am frühem 

Mittwochmorgen (ka ls o  dem, 9 . M a i )  e inen sonnengroßen ro te n  F e u e r b a l l  geB* 

sehen, haben , "derr langsam, wie e in  F e s s e lb a l lo n ,  gen B ie J -e fe ld -Bra ck w sd e .  

schwebte"oBis  d r e i  Uhr morgens h a t t e  G a s t w i r t  S te i n b o r n  mit  z w e i  Freunden 

Teppichboden v e r l e g t , als  p l ö t z l i c h  S te in e  an d ie  W i r t s h a u s f e n s t e r  f logen 

und " i n  der Lu ft  e i n  la u te s  Brummen,wie von einem F lu g z e u g "  l a g . D a r a u f  

s t ü r z t e  seine F ra u  in  den Raum, und r i ie f :"D a ;  i s t  e in  F e o e r b a l l  am Him m el."  

S o f o r t  liefern, s i e  nach draußen . " W i r  g la u b t e n  z u e r s t  ,w ie  t r ä u m te n ,a b e r  w i r  

haben den B a l l  a l l e  gese h e n "»m e in te  Günter  S te in b o rn .G e g e n  3 :4 5  Whrr r i e f  
G ü n te r  S t e i n b o r n  b e i  der T e l e f o n z e n t r a l e  der NW an.Gegen 3:50 Uhr ging, 

d o r t  e in  A n ru f  aus Bad S a l z u f l e n  und gegen 4 Uhr aus B i e l e f e l d - S i e k e r  e i n .  

P r o f  .Kamlnsky » D i r e k t o r  der S te r n w a r t e  Bochum., t i p p t e  auf einen großen Me* 

t ie o r i t  en ,was das W a h r s c h e i n l i c h s t e  seiiAm 1 1 . 5 . 7 9  b e r i c h t e t e  die Z e i t u n g  

w e i t e r  ,daß "e_s z i s c h t e  und brummte so kom isch",was noch ca«£0 - 3ü An* 

r u f e r  b e i  der Neuen W e s t f ä l i s c h e n  Z e i t u n g  angaben.;seltsamer Weise wurden
- l o -



SA s a l i .  das UFO 

von B i e l e f e i d i  
ausg9 schien haben

w o h ld ie  m eisten  O b s e rv e r  n i c h t  v i s u e l l - «  sandern akustisch ,  

auf das M e-teorit  en-UFO a ufmerksam ;d i e  Be sch re ib un g e n  

r e i c h t e n  von " la u t  en „regelmäßigen Z i s c h e n "  b is  hi.n zu  

" p e r i o d i s c h e n  Bohrgeräuscnen" ( ? ) . Andere UFO-Lauscher  

sprachen von einem Saund.den e in  s ta r t e n d e s  Auto/m it  

l e a r e r  B a t t e r i e  macht oder einem K e s s e l .v a t i  dem Danupf 

abgelassen w i r d , d i e s e s  Z is c h e n  konnte jedoch von Werks» 

d i r e k t o r  Gafir der P a p i e r f a b r i k  Feldmühle e r k l ä r t  w e rd e n 0 

Soweit  nun die  Z e i tu n g s -M e ld u n g e n  im, G r o b s c h n i t t .

D r .Walt.er Bumge b e f r a g t e  nun am 1 1 . 5 .7 9  d ie  Zeugen und 

nahm;, e in e  0 r t s b e s i c h t u n g  v o r . Folgende Zeugen wurden a ls®

b e f r a g t  ( d i e  Leute wünschten halbanonym zw  v e r b l e i b e n )  : l . H e r r  G.H,. „ A l t e r  

43 B a h r e „ G a s t w i r t - 2 . H e r r  V . L .  „ A l t e r  25 Bahre „Kaufmann-ßio'Frau B . S . , A l t e r  27/ 

Bah re „Angest e 11t e fsämt l i e h e  wohnhaft iim Haue SahÖjttnarscHest raße 131, w.® 

siclri  auch die G a s t s t ä t t e  "Zurr E r h o l u n g "  befindJet oEine Besonderheit  f i e i  

dem, U n te rs u c h e r  a u f :4 0 0  m n ö r d l i c h  des Hauses b e f i n d e t  s i c h  eine 380 kV- 

Hochspannungs l e i t  ung (s ie h e  S k i z z e  auf d i e s e r  S e i t e ) . Z u n  O b se rva t io n ,  kami 

fo lgende s  nun, heraus rDer G a s t w i r t  h a t t e  in, der Nacht varai8 .zum 9 . 5 . 1 9 7 G  

ini der G a s t s t ä t t e  "Z u r  E r h o lu n g "  Teppichboden v e r l e g t . U m  3 Uhr morgens 

s te h t  e r  am S c h a n k t is c h  der z u  ebener Erde an der Nordostecke d e s i Hauses- 

gelegenen G a ststu b e  und nimmt sowohl S t e i n s c h la g  gegen die nach Norden 

gelegene Hauswand,Tür und F e n s t e r  der G a s tstu b e  a l s  auch einu t i e f e s s a u f -  
und abschwellendes Brummen "buuuh-buuuh<-buuuh" w a h r . E r  ö f f n e t  e in e s  der 
F e n s t e r , w e i l  er  an S te i n w ü r f e  von Bungen denkt „wie e i n i g e  Tage z u v o r  ge»

Bild 5; Skizze zum Fall Steinborn, Leopoldshöhe- Bielefeld, 9.5.1979, 3 Uhr,



schehen.kann aber niemanden sehen.Dann geht er durch die Tü r  auf d ie  

S traß e und b e s i c h t i g t  d ie  Südwestecke der K r e u z u n g .E r  kanni jedoch keine 

Q u e l le  des immer noch i n t e n s i v e n  Brummens ausmachen,so kehrte, er in  die 

Gaststube z u r ü c k . I n  diesem A u g e n b l ic k  h ö rte  er F r a u  J  . S .-r uf en : " G . , komm, 

s c h n e l l  h e ra u f .D a  i s t  e in  F e u e n b a l l  am H im m e l . " Err e i l t  in  den 1 . Stock 

hoch »um vom S c h la f z i m m e r f e n s t e r  aus mit  a l l e n  Zeugen gemeinsam einen 

ro te n  F e u e r b a l l  in  R ic h tu n g  WSW zu b e o b a c h t e n .U r s p r ü n g l i c h  o b s e r v i e r t e  

d ie  Zeugin,  den K ö rp e r  irr der Nähe eines Mastes der Hochspannungsleitung::.  
Das U F u -ü b je k t  war ro to r a n g e  »zw e i  Zeugen melden d ie  Farbe konstant. ,während 

e i n e r  dagegen e i n  l e i c h t e s  p u l s i e r e n  wahrnimmt.Auch i n  der Form des K ö r »  

pers  g i b t  es z w e i  E i n s i c h t e n : e i n m a l  w i r d  d ie  Form e i n e r . K u g e l  b e s c h r ie =  

ben,dann die  Form e i n e r  k r e i s z y l i n d r i s c h e n  Röhre.Nach Aussagen a l l e r  3 

Zeugen war das O b je k t  7 M in uten  lang zur beobachten gewesen.Der a u f -u n d  

abschwellende Brummtan s e i  immer l e i s e r , d e r  Durchmeßer der K ugel  k l e i n e r  

und der F a rb to n  d u n k le r  gewardem.bis  das O b je k t  i n f o l g e  Verdeckung durch 

e in e  Pappelgruppe und d i e  Häuser e in e s  I n d u s t r i e g e b i e t e s  i h r e r  S ic h t  enti= 

zogen wturdae.Zwei Zeugen gaben an,daß die  ro to ra n g e n e  f e u r ig e  K u g e l  von 

s t a t i o n ä r e n  dunklen Konturen . ä h n l i c h  dem B i l d  des Mondes von der Erde aus,; 

durchzogen gewesen s e i  .Um,. 4 : l ä  Uhr fand H e r r r H  . v o r  dem Haus mehrere 

g rausch w arze  S t e i n e , d i e  s ic h  d e u t l i c h  von den r e i c h l i c h .  vorhandenen wai= 

ßen S c h o t t e r s t e i n e n  u n te rs c h ie d e n  und d ie  -s o  der Zeuge H . . -v o r  der S i c h »  

t.ung. des Fe u e r b a l l s  n ic h t  d o r t  gelegen hatten.A m  10 .Mai besuchte e in  Re» 
p o r t e r  des "West f a l e n b l a t  te s "  »w e lch e r  e i n i g e  der gafwndenen S te in e  m i t »  

nahm.Eine R o t a t i o n  des O b j e k t e s  wurde von a l l e n  d r e i  Beobachtern v e r n e i n t .  

B ^ l -E ffe k te  wurde e b e n f a l l s  n i c h t  bemerkt .Bei,  der Befragung am 1 1 . 5 . durch 

D r . J u n g e  ü b e r l i e ß  Hi. ihm zw e i  der au fgeefun denen schwarzen: S t e i n e .  Diee Um» 

t.ersuchung der beiden S t e i n e  e rg a b ,d a ß  d ie  D i c h t e  mit  denen der weißen 

Schot t e r s t  e ine  ü b e r e i n s t i m m t e , e i n e r  der S te in e  l i e ß  s ic h  gar  durch. A b »  

k r a t z e n  des O b e r f lä c h e n b e la g s  auf.he l l e n  .E i n e  am Abend des l l . M a i  noch, 

d u r c h g e f ü h r t e  R a d i o a k t i v i t ä t s b e s t  imm ung l i e f e r t e  keine  vom N u l l e f f e k t  v e r »  

schiedenen Z ä h l r a t e n . A ls  Ergänzung z u  diesem B e r i c h t  s e i  erw ähn t,daß  s ic h  

e in  w e i t e r e r  Zeuge aus Leopoldshöhe m e l d e t e , d « r  gegen 3 Uhr durch einen 

Brummton u n t e r s c h i e d l i c h e r  S tä rk e  geweckt w u r d e . Im, V e r l a u f e  des 9 . 5 0habe 
der Keugje s ta rk e  M ig rä n e  g e h a b t . . .

Anmerkung des CENAPi

I n  d iesen beiden s p e z i e l l e n  O b s e r v a t io n e n  z e i g t e  s i c h  e in  UFQ-Grwndtyp 

von a u f f a l l e n d e r  I d e n t i t ä t u E s  i s t  g e s i c h e r t  anzunehmen, daß d ie  in  Edingen 
lebende CENAP-Zeugin k e i n e r l e i  K e n n tn is  von den B i e l e f e l d e r - U F 0 - E r e i & =  

n isse n  h a t te ,n o c h  von der P u b l i k a t i o n  im. MUFüN-CES-Tagumgjsband.Wir  s in d  

der MUFoN-CES und insbesondere  D r . W a l t e r  Junge für  d ie  Ü b e r m i t t l u n g  der 

I n f o r m a t io n e n  dankbar und h o f f e n , d i e s  als  Ausgangspunkt w e i t e r e r  p o s i »  

t i v e r  A n sä tze  k o o p e r a t i v e r  UFO -Forschung ansehen zu können,.Im F a l l e  &iiaie» 

feldJ möchte man in  Verb in d u n g mit dem UFO-Phänomen und der Hochspannung^» 

l e i t u n g  in, unm itt  e i b a r e r  Nähe v i e l l e i c h t  gar an e i n  besonderes Plasma-

- 12 -



o d e r  Elimss-Feuerphänamen, denken . .den S p e k ul at i on en  über die umkonvent i o n e l =  

le I d e n t i t ä t  des UFOs s i nd  da keine Grenzen g e s e t z t  . S o l l t e ,  s i ch  dennoch 

eine durchaus ' ü b l i c h e '  UFO- Erk l ä r  ung f i nde n, we nn  man Nebenef tekte  und 

E n t fe r n un g ss c hä t zu n g e n  wag läßt ? Wäre v i e l l e i c h t  ein B a l l o n  denkbar»an 

dessen fast  dur chscheinenden H ü l l e  das Gestänge s i c h t b a r  wurde- und so 

das Must er  im, Kör perzentrum b i l d e t e . . . .
Werner W a l t e r / C E N A P -S t a f f

News arouncl the World
Zwei U F O - F ä l l e  mit  waitergehenden Daten

Ufos rissen Insel-
Menschen aus Schlaf

Gratis Ufo« rittan nacht* Hurxfart« 1 
wörtosr ouf tohol (PWHpphtan) ovw dom Schlof 
Ein PoHitM: „St* «ofl*n 70 M*l*r hoch und 
•andt*n Ucht«lrahl*n tn Wau, 80« und Grön,

f o l g .

HONGKONG

1 . )  P h i l i p p i n e n
Au fg run d  nebenstehender Presse-Meldung^ wurden, 
w i r  über U F O - A k t i v i t  ät eni aufi den In s e ln ,  d a r  

P h i l i p p i n e n  aufme rksam ,*;le i d e r  v e r b l i e h ;  eine. An = 

fragte an e ine deutsche V e r t r e t u n g  d o rt  ohne Er*=

Die P h i l i p p i n e n  s in d  e in e  zwischeni China und 

Indonesiern imt S t i l l e n  Ozean gelegene I n s e l g r u p p e »  

Haupt i n s e i n  s in d  Luizon und M in d a n a o . Im ganzen um,= 

fassen die P h i l i p p i n e n  7uSS I n s e l n  mit  299404 qkmi. 

Die  P h i l i p p i n e n  wurden 1521 von Magalhaes ent= 

d eck t  und nach König P h i l i p p  I I  .vom; Spanien b®= 

n a n n t . B i s  1&98, waren, s i e  spanische K o lo n ie »d a n a c h  

inr Betsitz. der  U S A .1941/42 wurden d ie  I n s e l n  von 

I J ap a n  e r o b e r t  , 1944/4*5 von den Amerikanern zurü ck  = 

gewonnen. S e i t  1946 s in d  d ie  P h i l i p p i n e n  

eine s e lb s t ä n d i g e  Republ ik ; .E inw ohnerzah= 
le n  der w i c h t i g s t e n  S t ä d t e i

H a up t s t a dt  Man i l a  1 » 5 M i  11.

Cebw 220000

Zambaanga 150000

Aus dem B e re ic h  des P h i l i p p i n i s c h e n  Maserns 

meldeten 0 . A l l e n  Hynek. in  seinem Buch "UFO- 

B e g e g n u n g e n . . . “ schon e in m a l  eine v a rm e in t=  

l i e h e  UFO-Radar/V isua 1 -O b se rv a t  ion vom 5 .5 .6 5 ) .  

OetZ-t  1979? gab, es über dem I n s e l r e i c h ,  e in e  

r i c h t i g e  W e l le  von 0 b s e r v a t ia n e n » w e lc h e  s ic h  in  einem kurzem Z e i t u n g s s c h n i p =  

p e l  n i e d e r s c h l u g  .Dank unseres Info rm at  i a n s -A u s t a  usches mit  UFO-Experrtee (ao; 

das The Edarntcin; OaAxrna 1 vom l A . D u n i  1.978?) Bahn, M usg rave aus Edmontom/Kanada 

e r h i e l t e n  w i r  von ihm,, ( e r  i s t  P r ä s id e n t  der Edmonton UFO S a c i e t y  m it  j e t z t  

30 M i t g l i e d e r n  und schon s e i t  2 5  Bahren b e i  der UFO-Untersuch.ung t ä t i g )  

w e i t e r e  I n f o r m a t io n e n  d i r e k t  aus dem b e t r e f f e n d e n  G e b ie t » w e ic h e  w i r  h i e r  
c h r o n o lo g i s c h  a u f fü h re n  möchten:

UFOs ebenso, irr Bogp?

Eiinwohner von Barangay Loardes in  Bogo. auf Cebu b e r i c h t e t e n  " S i c h t u n g e n "  vom

Maßslab)
1 :30 M i l l .



über 30 u niden t i  f i z  i e r  t en F l u g - O b  j  e k t en (UFOs)  unv, 4 : 3 0 Uhr am Morgen 

des 1 9 . A p r i l , w i e  das M i n i s t r y  of P u b l i c  I n f o r m a t i o n  ( MPI )  z u g a b . D i e ;

S ic h tu n g e n  , sagte das MPI durch einen: S p re ch e r»w u rd e n  dem M i n i s t e r i u m  

durch Boga Munic i p a l  I n f o r m a t i o n  Off i icen  Rudy G a rc ia  gemeldet .Das MPI 

z i t i e r t e  G a r c i a  .w ie  er d ie  UFOs a l s  ' "e ifö rm ig  und ragehbagenf a r b i g M be= 

s c h r i e b . D i e  g e r ä u s c h lo s  f l ie g e n d e n  O b j e k t e , soj Gancia .wurden für  fümfr 

Sekunden, nach NO z ie h e n d  g e s ic h t  et .Gemäß dem MPI w.urden die Sichtungen! 

durch; Ananio6 Anciana und N i c o l a s  Anco.r »beide, s t ä d t i s c h ®  A n g e s t e l l t e , ,  

wie auch durch, Lourdes Barangay Captaini Armie susam b e s t ä t t  i g t  0D®r Bej= 

n ic h t  aus Bago kam gjerade eine Woche nachdem; P o l i z e i - A n g e h ö r i g e  vamri Cebui 

ebenso auf e in e n  Anruf! zwecks e i n e r  "U F O " -S ic h tu n g ,  durch zwei.  Einwohner 

von; Ban aw®, einemi S t a d t t e i l  vom Cebui C i t y  , r e a g i e r t  e n .

E in  UFO? N e i n ,a b e r  eine Wolkenmasse. . . . v i e l l e i c h t  

o . . .R a d io ^ S ta t  ianen uund Z e i t u n g s b ü r a s  wurden m it  Anrufen von Zeugern über = 

schwemmt.welche s a g te n ,d a ß  s ie  d ie se s  O b je k t  gegen 4 :3 0  Uhr g estern  Mor = 

gen; a l s  e in e  glühende M a ß e ,d ie  quer über den Himmel zog und dann ver=  

schwand .s a h e n .D i e  Vers ionen der Zeugen v a r i i e r t e n  , j  edoch wurde zumeistt 

bestimm t .d a ß :

-h- das O b je k t  h e l L , v i e l f a r b i g  und geiformt wie  e in  Komet 

war. jedo.ch  h a t t e  es keinen Kom etenschweif ;

+ es wurde nur für, e i n i g e  M inuten geesehen,jedoch war es, 

lang gpnug f ü r  eine Reihe von Leuten i n  der Stad t  .um 

es zu bemerken;

*  es f i e l  n ic h t  h e r a b ,a b e r  es verschwand hoch am Himmel.

E in e  Reihe von D a r s t e l l u n g e n  sagten aus,daß d ie  Masse im ein zelner  Stücke 

ze rb ra ch ,  und je d e s  T e i l  auf die D a c h g ip e l  e i n i g e r  Häuser f i e l . A n d e r ®  

s a gten,d aß  d ie  Form davon rund war.Wenn, 093 nun: e in  UFO w a r . i s t  es eine 

Sache f ü r  d i e  L u f t w a f f e  .welche b is  l e t z t e  Nacht jedoch n i c h t  z u  einem* 

Kommentar zu  bewegen w a r . D i e  P a g -a e a  ( P h i l i p p i n e  A t m o s p h e r i c , Geophysik 

c a l , A s t r o n o m i c a l  S e r v i c e  A d m i n i s t r a t i o n )  s a g te ,d a ß  n i c h t  e in e r  i h r e r  

Beobachter  das O b j e k t  o b s e r v i e r t e . W i e  auch immer.es g i b t  e ine W e t t e r -  
T h e o r i e  über das „was es w a r .

D ie  T h e o r i e

A l e j a n d r o  Tantbcoj.Pag-asa W e t t e r k o o r d i n a t o r  » e r z ä h l t e  dem* THE FREEM AN .daß 

das O b je k t  eine sagenannte r o te  Schäfchenwolke w a r .E s  i s t  eine Masse aus 

Wolken .b estehend aus Staub und Dampf.Var oder nach einem t rop isch e n ,  Sturm,, 

sagte  T a n t u c o . w i r d  Staub in  d ie  Atmosphäre g e t r a g e n . A l s  das e r s t e  Sonnen = 

l i c h t  den Morgen d u r c h b r a c h , e r h i t z t e  es die Walken und d ie  Maße begann, 

das L i c h t  v i e l f a r b i g  zu r e f l e k t i e r o n . D a s  S o n n e n l i c h t , sagte er .mag s ich  

in  v i e l e  E i n z e l f a r b e n  a u f t e i l e n , d i e s  durch) d i e  W a sse rtrö p fc h e n  und dann 

Dam pf.Tantuco  s a g te ,d a ß  seitdem s i c h  die Wolken am Himmel sehr  s c h n e l l  

b e w e g te n ,d ie  Maße aus L i c h t  s i c h  ebenso) an der g l e i c h e n  S t e l l e  bewegten.
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Die F i g u r  „so Tant  uccu, konnte durch e in e  a p t is c h e  I l l u s i o n  entstanden s e i n ;  

fü r  die Augen bewegte s i e  s i c h  durch e in e  d i c k e r e  Atmosphäre , sudaß das.

L i c h t  gebunden wurde und Maße l ä n g l i c h  erschien.Warum die g e w a lt i g e  Grös= 

se? Die Größe , sagte T a n tu c o »h ä n g t  e inm al van der Ausdehnung, des Staubes, 

a b .T a n tu c o  s a g te ,d a s  d ie  g l e i c h e  S ic h tu n g  in  Masbate gemeldet w u r d e , je =  

dochi schon e n t la n g  Bebeng's  am M o n ta g .D ie s e  E r k l ä r u n g  mag v i e l e  Zeugen 
n i c h t  b e f r i e d i g e n » w e l c h e  es v o r z ie h e n  d ie  S ic h tu n g  eini UFO zu nennen , je d o c h  

T a n t u c o u g i l t  a l s  A u t h o r i t ä t - b i s  d ie  Luftwaiffe mit  e i n e r  eigenen Theorien 

kommt .
Q u e l l s ;  THE F R E E M A N . F r e i t a g , 2 0 . A p r i l  1979

Es mag h i e r  zum, Ausdruck kommen,daß t a t s ä c h l i c h  v e rs c h ie d e n e  Phänomene 

beobachtet w u rd e n -s e l t s a m e r  Weise zum g le iche n!  Z e i t p u n k t . I n  der e r s t e n  

Reihe von S c h i ld e r u n g e n  eingangs des A r t i k e l s  werden 'Met e o r i t e m - O b j e k t e '  

g e s c h i l d e r t  .während: im Abschluß eine Wolkenmasse a ls  E r k l ä r u n g  erwähinti 

w i r d ^ A l e  j  androj Tant ucoj i s t  s c h e in b a r  v e r s u c h t  v o r  s e in e r  Warte aus e i n «  

I d e n t i f i k a t i o n  aufgrund seinem m e te o rolo g isch e n ,  W issens-und E r f a h r u n g s ­

s c h a tz e s  abzugeben ,s iche r l i e h  kann, man dieses  bemühen n i c h t  a ls  'UFO 

c o v e r - u p '  oder w i l l k ü r l i c h e s  ‘ d e b u n k in g ’ bezeichnen .D ie W e l le  von verm eint  = 

l i e h e n  UFO-Obsorvat. ionen g i n g  jedoch w e i t e r ;

“UFOs" ln  Negros gesehen

T a l i s a y „2 5 . A p r i l  1 9 7 9 .Die S ich tu n g e n  vom u n i d e n t i f i z i e r t e n  F l u g - O b j  ektemi 

im Ta l i s a y / N s g r o s  O c c i d e n t a l  wurden der p h i l i p p i n i s c h e n  B e z i r k s p o l i z e i  

g e m e ld e t .D e r  o f f i z i e l l e  B e r i c h t  wurde vom T a l i s a y  P o l i z e i s t a t i « n s -K o m m a n =  

der F e l i x  de A s is  a n g e f e r t i g t . D e  A s is  s a g te ,d a ß  über 100 Personen das UFO 

früh, am Morgen des 1 9 . A p r i l  s a h e n .U n te r  der G r u p p e , d i e  die UFOs sahen, 

w a re n ;V e r k ä u if e r ,O e e p f a h r e r  und Dogger am frühen M o r g e n .S i e  sagten a u s , d i e  

UFOs waren u n t e r ta s s e n f ö r m ig  und v e r s t r ö m m t e n , v i e l f a r b i g e  Flammen aus 
der U n t e r s e i t e . ( PNA)

Q u e l l e ;  TMiE FREBiAN,Donnerstag ,26 . A p r i l  1979

Auch h i e r  w i r d  auf das UFO-Geschehen vom 1 9 . A p r i l  mit  " umit:ertassenför= 

mrgen* UFOs z u r ü c k g e g r i f f e n » w a s  in, d i e s e r  G e s t a l t  v o r h e r  noch n i c h t  so 
re c h t  Erwähnung fan d.

UFOs über Boholi Towns

Camp Crame.Quezon C i t y  ,23 .Ap r i l  (PNA)-Lin i d e n t i f i z i e r t e  F l u g - O b j e k t e  . d i e s »  

m a l  in Schwärmen über 200 fest hoch schwebend gesehen.wurden über den Bo= 

h o l —S täd ten  ausgemacht ,7u M e i le n  ent fe rn t  . d i e s  gegen 4 Uhr am Donnerstag,,  
wie die BezirksR-Oulizei m e ld e t e .D ie  UFOs v e r s t r a h l t e n  h e l l e  S tra h le n ,  und 

waren, le u c h te  nd .S i e  weckten: d ie  Einwohner'  der Städte;  Ubay und Batum, a u f , w i e  

BohajL P r o v i n c i a l  Commander M a jo r  Edmundo L a r r o z a  b e r i c h t e t e  .Der UFO-Sjchwarmi 

wurde z u e r s t  in  Barangays C a p i t  ian „Baang .M a r i t  um, und Batuan au f Urbay ge = 

sehen .Dre iß i g  M inuten s p ä t e r  wurden d ie  g l e i c h e n  UFOs, über Batuan gesehen:,, 

sagte L a r r o z a . D i e s  war das z w e ite  M al ,w o  unident i f i z i e r t  e F lug -O bjek tee  in  

den V is a y a s  gesehen w u rd e n .Z w e i  Wochen f r ü h e r  zog e in  UFO über San Pas;® 
c u a l  auf M asbate.
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Q u e l l e :  The R e p c b l i c  News ,Cebu C i t  y ,D ie nst ag , 24 . Apr 11 1979

In  diesem B e r i c h t  w i r d  fast w id e rs p re c h e n d  von schwebenden UFUs g e sp roc he n .  

Die n i e d r i g e .  Höhe von 200 fee.t läßt  d ie  Frage nach e i n e r  Wolke bzw.nachi 

M e t e o r i t e n  unglaubwürdig  e r s c h e i n e n . A u f  b r e i t e r  Basis  wurde h i e r  über das 
I n s e l r e i c h  h in w e g ,U F O -A la rm  g e g e b e n . I n s e l r e g i o n e n  scheinen im l e t z t e n  Üahrr 

besonderer Anziehungspunkt  für  UFOs- gewesen zu  s e i n : k a n a r isc h e  I n s e l n  und 

Neun Seeland wurden z e i t w e i s e  von UFOs über f l u t  et ,m an e r i n n e r e  s ic h  den, 

CR-Reportagen und le se  h i e r z u  auch in  diesem Heft  w e i t e r e  N e u i g k e i t e n .

U F O -S i c h t  ungen auf den s ü d l i c h e n  P h i l i p p i n e n  

. „ . e i n e  Krankenschwester  aus der Stadt  Dumaguete b e r i c h t e t e . . . “Es war gegen, 

5 Uhr  morgens und ic h  h a t t e  gerade meinen N a c h ts c h ic h t  im Krankenhaue be= 

endet .D er  Himmel war k l a r  ,e i g e n t  l i e h  ohne. Neigung z u r  W o l k e n b i l d u n g .P l ö t z =  

l i e h  ersc hie n e n  von einem Foot ba 11-Fe ld  , i n  der Näh®,her v e rs c h ie d e n e  ./hei« 

le und gyaschwinde. O b je k t  e . i c h  dachte^ich,  h a l l u z i n i e r a s , d a  ich) müde warr,je = 

doch) dann waren d ie  O b je k te  z u  h e l l ,u m ,  s i e  miitt S te rn ®  z u  ve rw a ch se lm 0Einigee 

wareb wie Z i g a r r e n  geformt .andere e rs c h ie n e n  ä h n l i c h  wie f la c h e  .rund e Obj^ 

j e k t e  mit L i c h t e r n , d i e  an ih r e n  S e ite n  pu ls  i e r t  em.Sie v e r u r s a c h t e n  keim G e -  

rausch und verschwanden so p l ö t z l i c h  ,wie s ie  e r s c h i e n e n . “ D ie  F r a u  schwieg 

z u e r s t  d a r ü b e r , a b e r  als sie. dann van ä h n l ic h e n  S ichtungen h ö r te  sprach s i e  

m it  anderen d a r ü b e r . D i e  UFOs s o l l e n  Kondendst re i f  en oder Stauhwo lkemi bzw, 

Asche auf i h r e r  Bahn h i n t e r  lassen h a b e n .E i n i g e  Proben wurden aufgenommen» 

aber s i e  s in d  b e i  kompetenten Behörden: in U n t e r s u c h u n g .“Die A s c h e ,d i ®  ich  

a u f  e in ig e n  Z u c k e r - P l a n  tagen, fand , v e r b l i e b  a ls  v e r b ra n n t  e 'S g u r  d o rt  woo 

d ie s e  Ding.e b e i  meiner Farm l a n d e t e t n " » s a g t e  ein, P l a n t a g e n - B e s i t z e r  im 

Lau L i b e r t  ad .Negrae O r i e n t a l . E r  s a g te ,d a s  er " i r g e n d e t w a s "  in  einem s e in e r  
F e l d e r  landen s a h , je d o c h  war er zu e r s c h r o c k e n , um es zu  u n t e r s u c h e n . " Ic h  

war ä n g s t l i c h ,  und s c h i c k t e  meine F a m i l i e  in s  Haus .Zum, G lü c k  kam niemand) 

aus den O b j e k t e n . I c h  weiß n i c h t „ w i e  ic h  g ehand elt  h ä t t e . “ In  einem anderen 

F a l l  v a r s u c h t e  e i n  krestsförmiges O b je k t  in  einem, Kok us muß-Wald vom, Duma» 

gyatt-e zui la n d e n , je d o c h  schienen d ie  w l ld a n s c h la g e n d e n  Hunde es vom der 

Landung ahziuha I te m .  ( D i e s ®  Kunde s in d  j e t z t  d ie  geachtete  Amt i -U F Q -A rm  e® 

der S t a d t . ) ;  M i l i t ä r - A n g e h ö r i g e  lehnten  wie ü b l i c h  einen Kommentar zu demi 

S ich tu n g e n  und den v e r m e i n t l i c h e n  Landungen ab.Wie auch im m e r , in  p r i v a t e n  

Gesprächen m it  d iesen Personen»welche  auch d i e  S ichtungen bekannt gaben,, 

wart zu; er  fahren,,das s ie  von den ganzen V o r f ä l l e n  v e r b l ü f f t  s i n d . . .

Q u e l l e :  PH.ILIPPINtS DAILY EXPRESS».Samst ag ,5 .Ma i  1979

Damit hat fü r  uns d ie  B e r i c h t e r s t a t t u n g  z u  diesem, F lap von Observat ionen)  

w a h r s c h e in l i c h ,  i h r  Ende gefunden, und uns dräng t  s i c h  e i n  d i r e k t e r  Ver= 
g l e i c h  mit  den Gran C a n a ria -B eob achtung en,  a u f .

2 .  )  Warnen,US>-Bundesstaait. Minnesota

I n  den e r s t e n  Septemiber-Tagen wurde im  den d e u ts c h s p ra c h ig e n  T a g e s z e i t  

tungen u n te r  S c h l a g z e i l e n  wie " E i n  sehr  r ä t s e l h a f t e s  E r e i g n i s "  (Mannheimer 

Morgen vom 1 ./2:.9 . ) ,  "UFO-Ang r i f  f r  ( D i e  WELT , 1 .9  . )  ,"  UFO w i r d  a g r e s s i v . . . "

- 16 -



M in n s s a t  a : 217735) qkm i3,9  M i l l .  

E in w o h n e r .d a vo n  1 „0 %  N ic h t w e i ß e .  

Zwischen 43CC30^nnd 49°23*( w ie 

L ivo  r no^M annhe im l i e g e n d ) ;derr 

Staat, i s t  vorwiegend l e i c h t  ge*» 

w e l l t e s  F l a c h la n d  . d u r c h s e t z t  

von rund 11000 Seen (d ie :  

meisten in den USA)/*

I  rj fcer n at nxmnaj

O  F a l l s  A i r p o r t
WARREN

X-Eaet G ra n d 1 Forkes A i r p o r t

v B e m i d i j i  A i r p o r t

Bundesstaat MINNESOTA 

Maßstab.: 1 :3  BOO UOO

MilNNEAPOL

M in n e so ta  kamn 

a ls  3 2 . S ta a t  

irm D a h r s  185iB 

z:um Staatenbund: USA. 

H a u p tsta d t  i s t  S a in t  

P a u l  (310 000 E in w o h n e r ) .Der 

Staatename in d i a n i s c h e n  U r s p »  

rungjs b e deutet  etwa "dunkles; 
W asser1* und b e z ie h t  s ic h  a u f  

dos M in nesota  R i v e r .

(Rhe in -N eck;a ir -Zeit  ung , 1 . / 2 . 9  . )  „

"UFO a t t a c k i e r t e  S h e r i f f "  ( S a l z ­

b u rg e r  T a g b la t  t , 3 . 9  0);, "Hälfis* 

s h e r i f f  wurde UFO-Opjfer" (AZ/Tag= 

b l a t t  f ü r  Ost e r r e i c h  , 2 . 9 o) 
urmdt1 " G r e l l e s  UFO g r e i f t  Polis» 

z e i a u t o  an" (BILD*

1 . 9 . )  e in e  dram atische 

UFO-Begegnung.em ge?» 

s c h i l d e r t . I n :  Errgäm^ 
zung, dazu e r h i e l t e n  w i r  w ie d e r  durch Dahn Musgrave e i n i g e  Reporte zugej» 

s t e l l t  .wovon; w i r  den am l l .Novemiber 79 ü b e r r e i c h t e n  O r i g i n a l b e r i c h t  "A new 

f lo o d  Qjf UFO rrepiarts" aus der THE EDMONTON SUNDAY SUN. auf  der nächsten;

S e i t e  p u b l i z i e r e n  m ö c h t e n .H i e r  nun P r e s s e -B e s i c h t e  aus  Edmonton z u  dem. F a l l
Warrem;:

S c h ä d ig te  das U F O - R ä t s e l  einen Deputy?

. . . D e r  V o r f a l l  geschah im F la c h la n d  des Red. R i v e r  V a l l e y , i m  n o r d w e s t l ic h e n  

M i n n e s o t a . . . " E i n ;  w i r k l i c h  anomaler F a l l “ ,s a g t e  H e n d r y . “W ir  e rh a l te n ;  b is  z u
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1000 T i p s  zu UFOs im D a h r . W i r  untersuchen die i n t e r e s s a n t e s t e n  übers, 

T e l a f o . n . Aber in  einem so ungewöhnlichen V o r f a l l  wie diesem,wo Schädeni 

d a r i n  v e r w i c k e l t  s i n d , gehen w i r  d i r e k t  v o r . "  Hendry s a g t e , e r  s e i  von: 

der T a t s a ch e  v e r b l ü f f t » d a ß  es keine Schäden am Rand der S c h e in w e rfe rs  

lampe g i b t  . Ebenso; wurden die  F unk;-An ten nen gebrochen »jedoch gab es keine 

Beweise von Lacksparen und d is  D efekte  waren n i c h t  durch a b k ratzen  ent= 

s t a n d e n . 0 .D ie  F e d e r a l  A v i a t i o n  A d m i n i s t r a t i o n  und Grand Fork-s A,FB hatten. 

zw  d i e s e r  Z e i t  des Vorfal les keine gemeldeten Flugzeuge in  dem G e b i e t .  

"Dedoch s c h l i e ß t  d ie s  n i c h t  aus,daß e in  F lugzeug doch h i e r  war",sagteE; 

H e n d r y . . .  .D o h n so n , 35 Dahre a l t , w e l c h e r  s c h e in b a r  f ü r  mehr a l s  30 Minuten! 

ohnmächtig nach: dem V o r f a l l  war . a r b e i t e t  s e i t  2 1/2 Dahren im M a r s h a l l -  

County s h e r i f f - B ü r o . S h e r i f f  Dennis  Brekk.e s a g te ,d a ß  Dohnson ein  g u te r  
M i t a r b e i t e r  s e i i c h a r a k t a r f e s t  .m it  e in e r  Frau und d r e i  K i n d e r n .

Q u e l l e :  EOMÜNTOM DOURNAL „Füneitag ,7 . Sept ember 1979»

Dao s i c h  D r . H y n e k 's  CUFOS um den F a l l -  bemüht und d ies  in der Presse s ta rk  

h e r v o r g e s t e l l t  w ird -#i n  dem man Cheff-Unfcersucher A l l a n  Hendry zu Wort kom = 

men l ä ß t » w i r d  d i e s e r  F a l l  s i c h e r l i c h  g r ü n d l i c h s t  u n te rsu c h t  werden.Neben= 

b e i  e r f u h r e n  w i r  w e i t e r e  H i n t e r g r ü n d e  von der C U F O S - A r b e i t .

E in e  neue F l u t  von UFO-Ber  ic h t  en-

E V A N S T O N . I l l . ( U P I - S p e z i a l ) - E i n  U F O -U n t e r s u c h e r  sagte g e s t e rn ,d a ß  d i «  jüng  = 

sten, S ich tu n g e n  imi M i t  t eiw esten wie e in: Wasserschwa 11 seien  .Brad ley  Ayres 

vom Center  f o r  UFO S t u d i e s  gab dies  a ls  Kommentar nach I n t e r v i e w s  mit den 

Zeugen a b .D e r  e r s t e  B e r i c h t  kann am M it tw o c h  ( a l s o  dem 5 .9 .1 9 7 9  »der O b e r s t . )  

von fünf  Männern in  D r e s s e r / W i s . »welche s a gten,d aß  s ie  e in  g r o ß e s , f o o t  = 

b a l l ä h n l i c h e s  O b j e k t  mit  einem b r i l l i a n t e n . m e t a l l i s c h e n  Schimmer 40 fest 

über dem Boden schweben sa h e n .A yre s  s a g te ,d a ß  i h r e  " T a g e s l i c h t - D i s k u s " -  

E r f a h r u n g  a l s  e in e  "nahe Begegnung der e rste n  A r t "  zu k l a s s i f i z i e r e n  s e in  

m ag,d ies  da d ie  Zeugen s c h e in b a r  " i n n e r h a l b  von 200 M eter  zum UFO" waren. 

E i n  a n i d e n t i f i z i e r t e r  Arm ee-Veteran  f u h r  zweti M e i l e n  ö s t l i c h  von Dressen 

im Polk C o u n t y , e r  sah ebenso^ e i n  " d u n k l e s » k l e i n e s  O b je k t  über den Baum = 

W ip f e ln  am H o r i z o n t , e ine halbe M e i l e  v o r  meiner P o s i t i o n "  .s a g t e  Ayres . "Dies« 

ses k l e i n e , s c h w a r z e  O b je k t  bewegte s i c h  sehr r a p id e  und i n n e r h a l b  von Sa* 

künden kam es auf i n n e r h a l b  200 M e te r  an ihn (den Wagen) nahe heran.Dann 

fuhr  er seinen;  C h e v r o l e t  B l a z e r  an die S t r a ß e n s e it e  und s t o p p t e . "  Dann verrs 

schwand1'cbasB Ob j  ekctvAls das B b j e k t  über dem F e ld  war,kam e in  v o r b e i f  ahrren* 

der T r u c k e r  zum e r s t  enri Zeugen heran„um es auch zu o b s e r v i e r e n  .S i e  beobach = 

t a t e n  es^.wie es b is  a u f  200 fest  a n s t i e g  und knapp über dem nahen East 

Lak<e s i c h  bew egte. .  .Und in  Wariren/Minn .b e h a u p te te  Deputy S h e r i f f  Van Dohn= 

son.daß ein  h e l l -  leuchten des , f l i e g e n d e s  O b je k t  über seinem S tr e i f e n w a g e n  

z o g , ihm das Bewußtsein  nahm und d ie  S c h e in w e r f e r  des Fahrzeugs z e r s c h l u g .

Ayres nannte Dohnsen's  S ic h tu n g  die "m eist  e r s t a u n l i c h s t  und d r a m a t i s c h s t e ” 
b i s  j e t z t .

Q u e l l e :  The Edmonton Sunday S u n , 9 sSeptember 1979
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Es i s t  h i e r  angedeutet  worden,daß d ie  W arren-Schäden i n n e r h a lb  (o d e r  v i e l =  

l e i c h t  a l s  A u s g a n g s p u n k t , da c h r o n o lo g i s c h e  Z e i t v e r s c h i e b u n g e n  b is  zu e in e r  

Woche zwischen den P u b l i k a t i o n e n  in  den USA und der BRD e x i s t i e r e n )  e i n e r  

neuen F l u t  von U F O -S ic h tu n g e n  a u f t r a t e n .

Des D e p u t y 's  s t ü r m i s c h e r , " e r r e g e n d e r " U F O - F a l l  

E in  War ren/M inn . - D e p u t y  S h e r i f f  m e ld e te te  ,aaß ein  b r i l l i a n t e s  L i c h t  ihn auf 
e i n e r  C o u n try  Road l e t z t e  Woche a t t a c k i e r t e - i h m  das Bewußtsein nahm,seine 

Augen s c h ä d i g t e , den Wagen s to p p te  und ihn  auch b e s c h ä d i g t e . " I c h  weiß zurr 

H ö l l e  n i c h t  , was es w a r ” .s a g t e  Deputy V a l  Johnson g l e i c h  fa H s  . *'Ic h  weiß es 

immer noch n i c h t " ,  sagbe e r  am Donnerst  ag . A l l e  n Hendry s agte ,daß  d ie  meisten 

U F O -B e r ic h t e  suspekt s ind  , “ j  edoch d i e s e r  e ine h i i n t e r l i e ß  b le ib e n d e  Beweise. 

Johnson s a g t e ,d a s  ermit  T e l e f o n a n r u f e n  a u fg ru n d  s e i n e r  E rfa h ru n g  überschwem 

mit wurde uncfa s e in  Leben "aufregend » a b s o lu t  außer Bahn" ger ie t  .Johnson a r=  

b e i t e t e  auf  N a c h t s c h i c h t  (1 9 :0 0  b is  3 :30 Uhr); und fuhr  S t r e i f e  auf den 

C o u n try  Straßen imi f la c h e n  Red R i v e r  V a l l e y  Count ry  .Gegen. 0 1 :40 Uhr,am, 

Montag ( w a h r s c h e i n l i c h  der 2 7 . August 79 , da schon am 1 »9 odarrüber in  der BRD 

b e r i c h t e t  wurde >4er Ü b e r s e t z e r ) ,  fuhr  er auf einem abgelegenen A b sc h n it t :  

der M in n e so ta  2 2 0 , a l s  er  e in  bn i l l  ian t  es .weißes L i c h t  sah.w ie  er s a g t e .  E r ­

gab an,daß er an e in  k l e i n e s  F lugzeug d a c h te .w e lc h e s  eine Notlandung v e r=  

suchen würde und f u h r  sojdann auf e s s z u ." D a s  L i c h t  stand fü r  einen Moment", 
sag te e r , " u n d  dann Bohm:. war es an der re c h te n  S e i t e  meines. Wagens « Ic h  hör= 

te  Glas  b r e c h e n , e i n  e x t r e m - h e l l e s  L i c h t  e r l e u c h t e t e  die I n n e n s e i t e  meines 

Wagens und d ies  i s t  a l l e s  .woran ic h  m ich, e r i n n e r e . "  Er  sa g te ,d a ß  er fürr 

39 M in u te n  ohnmächtig w a r . A l s  er a u f w a c h te ,s t  e i l t  e er f e s t :

+ Sein  S tr e ife n w a g e n  stand s e i t w ä r t s  auf e i n e r  i s l o i e r t e n  S t r a ß e ;

+ Die W in d sc h u tz sc h e ib e  war auf i r g e n d e in e  A rt  zertrümmert, worden, 

e in  S c h e in w e r f e r  z e r t r ü m m e r t , das R o t l i c h t  auf  dem Wagendach war 

abgebrochen und z w e i  Antennen waren v e r b o g e n -e i n e  in  der M i t t e  und 

eine oben an der S p i t z e ;

*  Seine Armbanduhr und die  e l e k t r i s c h e  A r m a t u r e n b r e t t u h r  waren f ü r  

1.4 M in u te n  g e s t o p p t ;

+ E r  e r l i t t , w a s  e in  A r z t  "S c h w eiB brem ner-V er letz -un gen"  an den Augen: 

n an mte „

V e r g l i c h e n  mit  Begegnungen d i e s e r  A r t , ,s a g te  der D e p u t y , " i s t  d ie  Lösung, vom 

R aubüberfäILen  sch e in b a r  e i n f a c h e r . "

Q u e l l e :  Edmant an. Jo ur na 1 ,F re  i t a g  ,7  .Sept ember 1979

Es g i l t  zu h o ffe n ,d a ß  w e i t e r e  Bewertungen! des Fajiies im Laufe der näch = 

sten Monate bekannt werden.Das CENAP hat: s i c h  an d ie  Bundesdeutsche Bot= 

s ach afft in  M in n e so ta  und an M UFON-M i t g l i e d .  Robent S . Some r v i l l e  in  Warnen 

gewendet.um d i r e k t  w e i t e r e  Meldungen von O r t  z u  e r h a l t e n  .b i s h e r  t r a f f  
noch k e i n e r l e i  An tw ort  dazu e i n .

Werner W a l t e r / C E N A P -S t a f f
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UFOs
A l s  s p e z i f i s c h e  Weilt e r i in «  

fo rm a t ia n  über d ie  Gej= 

s chehnisse  im Gebiet  der 
Ka n a risch e n  I n s e l n  „ .soll,  

dLesen A r t i k e l  g e l t e n »  
Danke Fernandoj Gerdfe 

Guarrdi au® M a d r id  körnen 

w i r  h i e r  neben-und 
dar unt e r s t  ehender S k iz  = 

zen der l e t z t e n  GRAM 

C AN AR I A - V o r  komm nisses- 

vo r le g e n  .

auf See
Das am S.Märrz 79

In Er=- 

gämiz.iwntg) 

de n üiti 

CR 39 ■*
40 pub= 

i i z i s r  tien
UFO -  D a r »

ste  Mungiecm 

b e r i c h t  err 

wirr  hierr  

nuni über- 

e ine Bbj* 
ab acht urng,. 

auf d ie  

w.iin ans: 

h airrd eefc=
2 0 0 km.

ner Malis*

dumg, der RH,EIN NECKAR-ZbITUNG vom 10 ./11.2 : .  1979 zumi e rs te n .  Mal. a ufmierrksami 

wurden oünt.er der S c h l a g z e i l e  " F l i e g e n d e  U n te r ta s s e n  waren. F a l l s c h i r m e p r i n  = 

g p r "  wurde bekannt,daß d i e  Crew des Tan kers  T/WAM.ES; über der spanischen: 

M i t t e l m e e r k ü s t e  UFO gffisehem h a tte  und der O r g a n i s a t o r  e in e r  Sendung, desi 

S t a a t l i c h e n  Rundfunks k l ä r t e  dazu auf,,daß err 50 F a l l s c h i r m s p r i n g ; e r  auf 

eine n ä c h t l i c h e  E x p e d i t i o n  g e s c h ic k t  h a t t e , j e d e r  Mann h a t t e  z w e i  Lampen am. 

Körper.Kliauss Web.ner nun s c h i c k t e  uns eine Ü b e rse tzu n g  aus der i t a l i e n i s c h e m  

La  NOTTE vom. 9 . F e b r u a r  1 9 7 9 ,wonach, d ieses  spanische H a n d e ls sc h iff ,  etwa 6 

Stunden lang im M i t t e l m e e r  von etwa f ü n f z i g  "UFOs" um kreist  wurde.Das Phä»
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nomen hat s ich ;  in  der Nacht vom; M i t  two ch auf Donnerstag, ( a l s o  dem; 7 . auf 

8 „ F e b ru a r  79„der  A u t o r )  außerhalb  des; Hafens von: C a rta g e n a  e r e ig n e t  .A n ­

fangs z e i g t e  das Radar keine spuren „,erst nach e in ig e n  M in uten  wurde, das 

Vorhandensein unbestimmter Körper  a n g e z e i g t .N u n  hatt R o l f  St rat.hew.erd au« 

Hamm; für  das CENAP e inen Regiert vom Fernando; Gerdä; G u a rd ia  ü b e r s e t z t ,  

welchen w i r  h i e r  a ls  e in e  der e r s t e n  A r b e i t e n  unseres Korreespondentenr 

v o r s t e l l e n ;  möchten:
'"Über fü n f z ig ,  UFOs umgaben, das Booit TAMAMES“

Am 9 . F e b r u a r  1979 gaben fast a l l e  Medien in  Spanien (und in  e in ig e n a n d e re n  

Ländern)  d ie. über raschenda Neuigke i t  w i e d e r , d i e  der g/rößte T e i l  der Pres?= 

se mit  “ F ü n f z i g  UFOss umgaben ein; B o o t“ b e t i t e l t e «

Die  e r s t e n  B e r i c h t e  dieses; Tages deuten d a r a u f  hin,,daß mehr ala, fü n f z ig ,  

UFOs sechs Stunden lang, das E r d g a s s c h i f f  TAMAMES umflogem, währ and s ic h  

das besag,te Boot der R a f f i n e r i e  vom Escambrerras mäherttee,diea. von: Alcudi-a* 

a u f  den b a l e a r i s c h e n  I n s e l n  kommend.Der besagte B e r i c h t  n o t i e r t e  e in e  An= 

zah l  vorn D e t a i l s , d ie  , da s ie  sich; n ich tt  ganz, den Tatsachen:  anpassen „ h ie r  

n i c h t  w i e d e r h o l t  werden s o l l e n  » w i r  s t e l l e n  s ie  daher in  Ü berein  st immiung 

m i t  dar E r k lä r u n g ;  des K a p itä n s  dass Bootes «Mn .Dosfe L u is  Gonzales  Rodri=* 
guoEZi,für einen späteren Z e i t p u n k t  z u r ü c k .

Diie Po le m ik e r  ließen; n i c h t  lange auf  s i c h  warten.Am 10 .F e b r u a r  wurdei prom­

p t  eiine E r k l ä r u n g  f ü r  d ie  Z e i t u n g  LA VERDADim M u r c i a  vom B r ig a d e n s p r e c h e r  

Mr . A l f o n s o  D ie z  gageben;,der s a g te ,d a ß  die von dar, Mannschaft  der TAMAMES 

gesehenen UFOs Lu f it la n d e trup p e n  waren ,d i e  L i c h t e r  an; ih re n ,  Armen; und auf  

ihnen B r u s t  t r a g e n , d i e  an einem Programm- t e i l n a h m e n , das im e i n e r  Aufnahme 

des Radio; Naciam al a l s  "TestigiOD D i r a c t o “ b e t i t e l t  wur de .Mr . D i e z  f ü g t e  

hriinzw,daß d ie  F lug,zeuge, von denen s i e  absprangen„auf  den M , i l i t ä r f r l u g  = 

p l ä t z e m  von San D a v i e r , B a l s i n a s  „ T o r  n e v i e j a  und in. der Nähe vom Escambrreraa, 

abhaiben und w ieder  dort ,  landeten.Gemäß D i e z  fand diie. besagte O p e ra t io n ;  

über M u r c ia  « A l c a n t a r i l l a  « B a l s i n a s  „ T o r r e v i e j a  und in der Nähe von Escorn**- 
b re ra s  s t a t t .

N ic h t s d e s t o w e n ig e r  d r u c k t e  am selben 1 0 . F e b ru a r  d ie  Zeitun g,  LA VERDAD die  

E r k l ä r u n g  dass K a p i tä n s  der TAMAMES abu0 Unten i s t  eine; Zusammen fas sung der 

am; m e i s t - i n t e r e s s a n t e n  P u n k te  der besagtem E r k l ä r u n g  im Bezug aiuf das; 

Aussehen der UFOs.

"Die  f  rermdartigen E r e i g n i s s e  begönnern gegen; 2 1 :00  Uhr ( D ie n s t  ag ,6 .F e b r  uar ) 

ungefähr  15 M e i le n  ( a a ^ l k m i )  vom Farmentora ( B a l e a r i s c h e  In se ln ; }  . L i c h t e r  

ä h n l ic h ;  denen van; S ig n a lr a k e t a m  erschienen,  v o r  uns „ L i c h t e r  iin. e i n e r  ge lb e n  

Wunsch Farbe , die, n ic h t  g l e i c h  b l i e b , w e n i g  st a n o  & oder 10 M e i le n  ( c a . 13 b is  
1.6 km;) van une ent fterntc..»*"

Auf eine Frage des R e p o rt e r s  , a l s  e r  kattegorisch.  b e h a u p t e t e , daß e® UFus 
w a r e n , a n t w o r t e t e  der K a p i t ä n :

" D a . i c h  b in  s i c h e r  :es, waren; U FOs.Unser  Radar a r b e i t e t e  p e r f e k t  ;.es kannte; 

keine F e h l f u n k t i a n  eirre93 T e i l s  unseres Radars s e i n , d e r  immer ĝ ut frunktion =
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iertie .Niemand aus der Crew h a t  jemals;  etwas ä h n l ic h e s  wie- das gesehen.Es 
war e in  echtes  Spektakel.Diesem L i c h t e r „ , d i e  e in  ig e  Me i i e n  v o r  dem Boo-t

temt e i n i g e  sehr e in d ru c k s v o d la ;  Punkt e h e r v o r  ,darau f bestehe ich  „wareji 

etwas »was niemand v o r h e r  gesehen hat t e .C a  ,ich, denke,daß es UFOs w a re n . in i  

der  selben Nacht sahen w i r  ein; F lugzeug iim F lu g e  „und der Radar aröeittet® 

per f ekt .Z uer st dachten w i r , d i e  L i c h t e r  würden. S igna l ra k e te n ,  s e in »v o m  einem. 

S c h i f f  in  Not abgeschoßen.Der Hiimmel wurde e rh e l l t . ,  wie von einem, großem 

F e u e r » e i n s c h l i e ß l i c h  dem R a u c h . . . "

Danach g e f r a g t  „ob) es m ö g l ic h  s e i»d a B  der Radar f a ls c h e  R e f le x io n e n  e r h a l=  

t en haben. k ö n n te „a n tw o rte te .  der K a p itä n i :"E s  iistc mög l i e h  , aber im diiesemi 

F a l l ;  g laube ic h  es n i c h t . I c h  w i e d e r h o l e : d ie  Punkte auf; dem R adarsc hirm  

waren konst ant 0. .und diie L i c h t e r  waren d a , s i c h  bewegend , wer lös chend und 

wdeder auf.tauchend an einem, anderen P l a t z  »u n g e fä h r  4 oder 5; M e i le n  ( c a .

H.immel n i c h t  w o lk i g  w a r . "

Nach der P o s i t i o n  des Bootes im. Moment: des Verschwindens der UFOs b e f r a g t »  

sagte der K a p i t ä n :  " A l s  die UFOs verschwanden „war d ie  T/^IAMES ungefähr'
90 M e i le n  ( c a .  144 km.) van*

sagten s i e ,d a ß  s ie  am. v o r i g e n  F r e i t a g  (es war derr 2 . F e b r u a r )  e ine M i t »  

t e i l u n g  von einem. S c h i f  f empfangen bättten,das sagte »daß die Crew, desb 

Scrhiffs  ein  UFO i n  der Nähe van. Gabt» de Palos  gjffisehem hiatte0-In unserem! 

F a l l  war es n i c h t  ein UFO,sondern  mehr a l s  f. ün f z i g , u"

Hien endet d ie  E r k l ä r u n g  des K a ip tä n s  eher TAMAMES ,Mr .üos& Luiis Gomzäleoo 

Inn obigen F a l l ,  gab der K a p i tä n  zui,daß er s ic h  f ü r  das Thema UFOs imt.er»  

e s s i e r e  und daß er Bücher über d ie se s  Thema gedsen. habe und ein. Höner 

desB nacht liebten Programms des Senders SER warr,das s i c h  der Parapsychoj» 

lJogie,UFOs e tc .w id m e t® .A b e r  er  s t e l l t e  k l a r  feei:»daß e r  z u v o r  n ie  etwas 

ähnliches? gesehen h a t t e .

Ic h  denke,daß d i e  E r k l ä r u n g  des K a p i tä n s  sehr w e s e n t l ic h ,  i s t ,  und sie- am=>

ih r e .  P o s i t i o n  wachse l t  en ,und d i e  vom Radar empfangenen R e fle x io n e n ;  brach=

C a b o d e  P alas  e n t f r e r n t . "

Der Kapdiän sch,laß mit  f e i »  

gen den, Worten n 
"V o r  der Ankunft  im Escom* 

b re ra s  h a tte n  w i r  m it  desr 

C a s t ü l i e  de? Gatenas ( B u r g  cm 

vom G a l e r a s )  in  C a rta g e n a  

V e rb in d u n g  »und siifi? t e i l t e n )  

uns m it  ,,daß siB n i c h t s  aus?= 

s an gew öhn liches  g e o r t e t  h a t »  

ttenioA\ls w i r  ihnen m i t t e i l »  
tem»was s i c h  e r e i g p e t  h a t t e .
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deutet ,daß es, höchst u n w a h r s c h e in l i c h  i s t  „daß d ie  gesehenen UFOs d e r  

TAMAMES-Cnew Luif t l a n d a t  r  uppen w a r e n . I n  diesem F a l l -w ü r d e ,  ich; sehr danl< = 

bar  sein,„wenn irgendjemand auf folgende. Fragen; antworten; würde.!:

1 )  Warum s in d  die L u f t  la n d e truppen so w e i t  warn Süden; Formenterras ahgp;» 

s a i z t  worben,wo keime K ü s te  ilmi der Nähe i s t ?
2.) Warum; wurden weder d ie  Flugzeuge »aus denen; diie Luftlandet,ruppen; v s r  = 

m u t ü c h  absprangem,noch d a s , Boot „wo® s i e  v e r m u t l ic h ;  aufnahmi.vom; Ra= 

d a r  der  TAMAMES gewertet?
5.)j Was dann waren die au fgemommienen R e f le x io n e n  und die durch den Schöfffs 

radarr wiedergagebenen Punkte?

4i) Warum; wurde n i c h t s  außerordemt l i c h e s  van der " C a s t i l l o  de, Galeras," 

g®or tet  ?
5)j Warum, gab es keine  ö f f e n t l i c h e  Errklärungj der L u f tw a f f e  h i n s i c h t l i c h  

dessen?
Es s o l l t e  fest  gehalten,  werden „daß n i c h t  w e i t  von wo d ie  TAM/WES-Crsw UFOs.: 

sahen,,in den P r o v in z e n  Murcia,Albaaaate und A l i c a n t e  e l i r  groß er  " S c h la g "  

von; UFOs Ende J a n u a r  und Anfang; F e b r u a r  1979 w a r .
M a d rid  , 5 L . A p r i l  19,79 

Fernan do GardS G u a rd ia

Dies.ee Report  ag e  rnwndet das B i l d  der UFO-Geschehnisse in  und um; Spanien 

s i c h e r l i c h  ab,ob. nun d i e  vom; der T/MAMES aus g e s ic h t e t e m  UFOs, nun, F a l l »  

sch i r raspringen waren, ( den das die Lufitmanöwer geradewag durch, B r i g a d e »  

S precher  A l f o n s o  D iez ,  ' e r f u n d e n 1 w u r d e n , i s t  w o h l  kaum; anzunehmen „die® 

w ä r a  e in  Punkt,wo man R a g ie rru n g s -s e i t  ige Aussagen a l s  Lügen, l e i c h t  entt» 

la rve n ;  w ü r d e , was s i c h e r l i c h  n i c h t  im bestreben, der Behörden sein  kanm!) 

ödem auf-M iß in t te rp re d a t  iomen, zurückzuif  ühren sind,,kann noch n i c h t  schlüßig ,  

bewert e t  w e rd e n ,^ v ie l le  ich,t werden w e i t e r e  Daten, f re  igepeben *

Wenner Wa l t  er/CENAP-St a fff

C E N A P  - I n t e r n
+Das üa h r  79 b ra c h te  keine 'umwälzenden* E r e i g n i s s e  fü r  d ie  BRD h i n s i c h t »  

l ie h ;  U F O -S ichtun gem .w ährend d ie  UFOs i . e  .S . w e l t w e i t  t e i l w e i s e  dochi s t a r k  

( p u b l i z i e r t )  auf t r a t  en*-ess g i l t  j e t z t  w e i t e r e  ' h a r t e  D a te n '  zu e r a r b e i t e n .

+Die A u f la g e  d i e s e r  Ausgabe l i e g t  b e i  130 Exemp la r e n  ,neuier Rekord 0

+ Vom; 2 a . -3 0  .März; 1980 w i r d  im; A d e la id e  C r i c k e t  O v a l / A u s t r a l i e r n  e i n  UFO- 

Tneffpunk.t  se in  »eine E i n la d u n g  d a f ü r  s c h i c k t e  uns C o l i n  Noriis z u .

+ Der K ontakt ierw ahm sinni nimmt w e it e r  z u : E i n ,  Z i r k e l  ESOTERISCHE PSYCHOLOGIE 

irr  Her ne e in  " 1 4 - t ä g ig e s  In te n s iv -S e m in a rr  z.um; U F O -K o n ta k tie r* ' fü r  1200 DM,1

+ Für e in  bestim m tes C o m p u te r-G e rä t s u c h e r  Unbekannte in  H.UTERS NEUEN WELT» 

SCHAU N r . 47/1979 Goldgelber „um, damit p r i v a t  entd e ck te  bewohnte P lane ten  

k o n ta k t ie re n ; zu können;,,.

+ Sdiöna.- We ihnacht  en und e im  schöne® Neues. Oahir 1980
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w ü n s c h t  a l le n ;  M i t a r b s i t e r m  
C E N, A P -Mannheim;


